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Kreisverband Odenwaldkreis

	Rahmenbedingungen Fachleistungsstunden
	Betreutes Wohnen



Rahmenbedingungen:
Jede*r Mitarbeiter*in hat eine eigene Fachleistungsstundenmatrix. D.h. jede*r hat auf Grund seiner Tätigkeiten und seines Stundenumfanges einen unteren Richtwert zu leistender FLS. 

Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass FLS mit dem Klientel geleistet werden sollten.

Die Dokumentation der Stunden erfolgt in dem, de*m*r Klient*in zugeordnetem Tabellenblatt. 

Das Ziel ist, dass eigenverantwortlich mit der Arbeitszeit und den FLS agiert werden kann. Hierfür bietet das Gleitzeitkonto den möglichen Korridor (-10 Std. bis +20 Std.). Bei notwendigen Abweichungen ist Rücksprache mit der Leitung erforderlich. 

In den zu leistenden FLS sind Urlaub, Krankheit, Feiertage, Fortbildungen, Klausurtage, Teamsitzungen, Supervision sowie nicht klient*innenbezogene Aufgaben angemessen berücksichtigt. Die Teilnahme aller Mitarbeiter*innen an den wöchentlichen Teamsitzungen, den Supervisionen, den Fortbildungen und Klausurtagen werden ermöglicht. 

Systematik der Erbringung der Fachleistungsstunden

Geplante Termine sollten eine Mindestdauer von 60 min haben.

Zur erforderlichen Vor- und Nachbereitung für geplante Termine sind 30 min vorgesehen. 

Termine und sonstige Tätigkeiten im Rahmen der Fachleistung (L1-L10) sind im 15 min Takt abzurechnen.

Jede*r Mitarbeiter*in sollte die bewilligten und geleisteten Stunden der Klient*innen im Blick behalten. Dies erfordert eine zeitnahe Dokumentation der geleisteten Stunden.

Kurzfristig ausgefallene Termine (mit Absage am selben Tag oder Klient*in nicht angetroffen) sind nach Möglichkeit neu zu vergeben. Ansonsten kann die halbe geplante Fachleistung dokumentiert werden. Soweit die Zeit nicht als Gleitzeitfrei zu nutzen ist, sollte sie zur Dokumentation genutzt werden.

15 Stunden der bewilligten FLS pro Jahr pro Klient*in sind für Leitung und Verwaltung vorgesehen. Die Zuordnung der FLS zu den jeweiligen Mitarbeiter*innen erfolgt individuell. 
Dokumentationslogik der FLS:
Alle Mitarbeiter*innen tragen die FLS in die gleichen Tabellen der Klient*innen ein. Eine chronologische Reihenfolge ist dabei nicht einzuhalten. 

Durch die Tabellen sind die aktuellen Stände der geleisteten FLS aller Klient*innen und aller Mitarbeiter*innen ersichtlich. 
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